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Z u s a m m e n f a s s u n g
In dieser Publikation sind die landesweit bemerkenswerten Vogelbeobachtungen 

des Jahres 2014 beschrieben. Der Bericht enthält Nachweise von 152 Vogelarten, da-
von gelten folgende Arten als meldepflichtig und/oder sehr selten mit weniger als 30 
Nachweisen in Kärnten: Trauerente, Ohrentaucher, Löffler, Kaiseradler (Erstnachweis 
für Kärnten), Steppenweihe (3), Austernfischer (2), Kiebitzregenpfeifer (6), Sanderling, 
Doppelschnepfe, Spatelraubmöwe, Dreizehenmöwe, Brandseeschwalbe (5), Lach-
seeschwalbe, Blauracke, Bartmeise, Rosenstar, Zitronenstelze (3), Ortolan.

Von seltenen Brutvögeln wie Kolbenente und Aschkopf-Schafstelze wurde die 
Brut nachgewiesen.

A b s t r a c t 
This report presents the notable bird observations of 2014 and covers records 

of 152 be very rare. These sepcies were recorded 30 times or less within Carinthia: 
Common Scoter, Slavonian Grebe, Eurasian Spoonbill, Imperial Eagle, Pallid Harrier, 
Oystercatcher, Grey Plover, Sanderling, Great Snipe, Pomarine Skua, Kittiwake, Sand-
wich Tern, Gull-billed Tern, European Roller, Bearded Reedling, Rose-coloured Star-
ling, Citrine Wagtail and Ortolan Bunting. Breeding records of rare species such as 
Red-crested Pochard and Ashy-headed Wagtail have been observed.

E i n l e i t u n g
Zwei Kraniche überwinterten erstmals in Kärnten. Ein Altvogel und 

der am Bein verletzte Jungkranich waren bis Ende Februar im Thoner 
Moor bei Grafenstein zu 
sehen. Die Wasservo
gelzählung am 12. Jän
ner verlief unter schwie
rigen Voraussetzungen, 
da auf Grund des milden 
Wetters auch kleine 
Teiche noch eisfrei wa
ren. Obwohl 80 Per
sonen teilnahmen, blieb 
das Ergebnis mit 13.637 
Individuen weit unter 
der Rekordmarke von 
2013. Unter den bemer
kenswerten Wintergäs
ten befand sich ein Oh
rentaucher, der mehrere 
Wochen auf dem Wör
thersee verbrachte, und 
zwei Heidelerchen, die 

S c h l ü s s e l w ö r t e r
Kärnten, Kaiser-
adler, Erstnachweis, 
Spatelraubmöwe, 
Lachseeschwalbe, 
Bartmeise, Rosen-
star, Zitronenstelze

K e y w o r d s
Carinthia, Imperial 
Eagle, First record, 
Pomarine Skua, Gull-
billed Tern, Bearded 
Reedling, Rose-
coloured Starling, 
Citrine Wagtail

Abb. 1: 
Der Grünspecht war 
Vogel des Jahres 
2014. Er benötigt als 
Nahrungshabitat 
extensiv genutztes 
Grünland wie  
z. B. Streuobstwie
sen mit intakten 
Ameisenbeständen.
Foto: H. Pirker
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nach ergiebigen Schneefällen Anfang Februar bei Villach zu sehen  
waren. Auf Grund großer Niederschlagsmengen bildeten sich große 
Wasserflächen auf den Feldern; so auch bei Weißenstein, wo Ende  
Februar fünf Schneeammern für kurze Zeit zu sehen waren. 

Mit dem Frühjahrszug gelangten einige bemerkenswerte Raritäten 
wie drei Steppenweihen, drei Zitronenstelzen und eine adulte Spatel
möwe ins Land. Ende April wurde ein Austernfischer an der Drau gemel
det, der zwischen Selkach und Föderlach pendelte, und am 25. Mai über
flogen 48 WeißflügelSeeschwalben den Völkermarkter Stausee. Eine 
verspätete Lachseeschwalbe am Heimzug hielt sich für kurze Zeit am 9. 
Juni in Neudenstein auf. Bei Anerkennung durch die AFK wäre dies der 
vierte Nachweis für Kärnten.

Zwergohreule und Zwergrohrdommel hatten heuer gute Bruterfolge 
vorzuweisen, und es gab auch erfolgreiche Bruten mit flüggen Jungen 
bei sehr seltenen Brutvögeln wie Kolbenente und AschkopfSchafstelze. 
Im Hochsommer wurden ähnlich wie im Jahr 2011 wieder mehrere 
BrandseeschwalbenTrupps mit bis zu zwölf Individuen vom Wörthersee 
gemeldet und westlich von Griffen saß eine Blauracke am 10. Juli auf 
einer Stromleitung entlang der Autobahn.

Die Greifvogelwochen in Oberstossau brachten nicht nur einen 
neuen Rekord an ziehenden Greifvögeln mit über 6.000 Wespenbus
sarden, sondern auch den ersten Nachweis eines Kaiseradlers für Kärnten.

Starke Regenfälle im August veranlassten den Verbund zur Absen
kung der Draustauräume, dadurch fielen große Schlammbänke trocken, 
auf denen Limikolen wie Kiebitzregenpfeifer, Sandregenpfeifer, Tem
minckstrandläufer und am 1. September noch ein Sichelstrandläufer so
wie fünf Austernfischer zu sehen waren. Seit längerer Zeit gelang wieder 
ein Nachweis einer Doppelschnepfe, diesmal in Urlaken bei Villach. Von 
den Oktobermeldungen sind besonders hervorzuheben eine Sumpfohr
eule am Goldeck, drei Bartmeisen und ein Ortolan im Sablatnigmoor 
sowie eine Dreizehenmöwe am Wörthersee. Spätziehende Alpenstrand
läufer, ein Trupp mit 137 Individuen, und ein Sanderling rasteten noch 
am 8. November an der Drau bei Selkach.

Der Wegzug der Kraniche verzögerte sich heuer um zwei Wochen, 
die großen Trupps mit über 100 Individuen zogen Mitte November durch 
Kärnten. Noch im selben Monat gab es eine außergewöhnliche Sichtung 
im Thoner Moor, dort konnte ein junger Rosenstar in einem größeren 
Starentrupp von einem aufmerksamen Beobachter entdeckt werden. Er
wähnenswert sind auch noch zwei Löffler von der Mühldorfer Au im 
Lavanttal und jeweils zwei Trauerenten und Samtenten in einem Trupp 
auf dem Wörthersee bei Dellach.

Zum Ausklang des Vogeljahres wurde noch eine Eisente von der 
Drau bei Dragositschach, eine Schneeammer von den Jaklinger Feldern 
und vier Zwergsäger von der Drau bei Rakollach gemeldet.

Bei allen mit einem (*) gekennzeichneten Vogelnamen handelt es 
sich um sehr seltene Arten, die protokollpflichtig sind. Für die offizielle 
Anerkennung solcher Beobachtungen ist eine Überprüfung durch die 
Avifaunistische Kommission von BirdLife Österreich notwendig. Erst 
mit dem Vorliegen einer positiven Entscheidung durch die Kommission 
gilt die Beobachtung als zitierfähig bzw. als anerkannter Nachweis.
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Bemerkenswerte Vogelbeobachtungen sollen nach Möglichkeit in 
die Datenbank www.ornitho.at eingeben werden oder sie können an die 
Autoren per EMail oder Telefon (werner.petutschnig@ktn.gv.at, 
0664/8053618246 oder birdlife.malle@aon.at, 0680/3020908) gemel
det werden.

Allen Mitarbeitern von BirdLife Kärnten und der Fachgruppe Orni
thologie des Naturwissenschaftlichen Vereins sowie zahlreichen wei
teren Personen, die ihre Vogelbeobachtungen bekannt gegeben haben, sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt. Die jeweiligen Beobachter sind im Fol
genden in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet und werden im Text 
unter den angeführten Abkürzungen genannt. Unser Dank gilt auch 
Herrn Dr. Ernst Albegger für die kritische Durchsicht des Berichtes so
wie den Fotografen Johann Bartas, Gebhard Brenner, Christa Brunner, 
Bernhard Huber, Hermann Pirker, Mag. Peter Rass, Roland Rauter,  
Aaron Seidl und Dietmar Streitmaier, die ihre Bilder für den jährlichen 
Vogelbericht zur Verfügung stellen.

ErnAlb (Dr. Ernst Albegger, Graz), JohBar (Ing. Johann Bartas, 
Dellach a. W.), AdoBes (DI. Adolf Besold, St. Veit a. d. Glan), GünBie 
(Günther Bierbaumer, Treibach), BerBin (DI Dr. Bernhard Binder, St. 
Paul), GebBre (Gebhard Brenner, Wolfsberg), ChrBru (Christa Brun
ner, St. Paul i. Lav.), KurBus (Raimund Kurt Buschenreiter, Villach), 
CosD´An (Mag. Cosimo D´Andria, Velden), RomFan (Dr. Roman Fan
tur, Klagenfurt), JosFel (Dr. Josef Feldner, Villach), AlbFrö (Albert 
Fröhlich, Villach), MatGat (Mag. Matthias Gattermayr, Lienz), JulGey 
(Julian Geyer, Metnitz), RobGru (Robert Gruber, Feldkirchen), RolGut 
(DI Roland Gutzinger, Feldkirchen), WolHon (Dr. Wolfgang Honsig
Erlenburg, Drasendorf), RegHra (DI Regine Hradetzky, Velden), Ber-
Hub (Bernhard Huber, Obermillstatt), WalJan (Walfried Jandl, Wolfs
berg), RicKat (Richard Katzinger, Vitis Niederösterreich), HedKle und 
IngKle (Hedwig und Dr. Ingomar Klein, Villach/Landskron), KlaKle 
(Ing. Klaus Kleinegger, Wernberg), UlrKne (Mag. Ulrike Knely, Kla
genfurt), RudKöp (Dr. Rudolf Köpf, Maria Saal), KlaKra (Mag. Klaus 
Krainer, Klagenfurt), HelKrä (Helmut Kräuter, Steindorf), MarLan 
(Margarete Lanz, Wolfsberg), JohMac (DI Johannes Macher, Feldkir
chen), GerMal (Obstl. Gerald Malle, Gottesbichl), GünMan (Günter 
Mandl, Spittal), UlrMöß (Ulrich Mößlacher, Döbriach), DavNay (David 
Nayer, Knittelfeld), RomNuk und ChrNuk (Mag. Romana und 
Christian Nuk, Villach), HanObe (Ing. Hans Obertaxer, Baldramsdorf), 
HerObw (Hermann Oberwalder, Olsach), StePap (Stefan Papf, Villach), 
DavPet und WerPet (David und Dr. Werner Petutschnig, Reifnitz), 
JürPet (DI Jürgen Petutschnig, Möllbrücke), WilPfe (Dr. Hartwig 
Wilfried Pfeifhofer, Graz), SabPic (Sabine Pichler, Gundersheim), 
HerPir und MonPir (Hermann und Mag. Monika Pirker, Feistritz), 
RemPro (Mag. Dr. Remo Probst, Feldkirchen), AndRac (Andreas 
Rachoinig, Wolfsberg), PetRas (Mag. Peter Rass, Hörtendorf), RolRau 
(Roland Rauter, Döbriach), GerRez (Dr. Gertraut Rezac, Wolfsberg), 
ChrRol (Christoph Roland, Wien), RolSch (Mag. Roland Schiegl, Kla
genfurt), ThoSch (Dr. Thomas Schneditz, Karnburg), GerSch (Dr. Ger
not Schönsleben, Villach), KätSch und PetSch (Käthe und Peter Schroll, 
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Klagenfurt), FraSch (Franz Schüttelkopf, Landskron), AarSei (Aaron 
Seidl, Göriach), ManSil (Mag. Manuela Siller, Weißensee), PetSor 
(Hans Peter Sorger, Weißensee), ChrSte (Christina Steiner, Weißen
stein), DieStr (Dietmar Streitmaier, Steuerberg), WerStu (Werner Sturm, 
Keutschach), RaiTis (Raimund Tischler, Klagenfurt), ClaTau (Claudia 
TaurerZeiner, Afritz), MarTri (Mag. DDr. Martina Trinkel, Graz), 
HerVer (Dr. Hermann Verderber, Hermagor), JohWag (Mag. DI Johann 
Wagner, Moosburg), SieWag (Siegfried Wagner, Villach), PetWie (Dr. 
Peter Wiedner, Magdalensberg), MarWie (Marlis WiednerFian, Kla
genfurt), RalWin (Ralph Winkler, Lienz), GünWös (Mag. Günther 
Wöss, Wien), MarWos (Martin Woschitz, Klagenfurt), SieWri (Sieg
fried Wriesnig, Klagenfurt), RenWun (Renate Wunder, Feldkirchen), 
HeiZac (DI Dr. Heinz Zacharias, Villach), SebZin (Sebastian Zinko, 
Graz) und JakZmö (Jakob Zmölnig, Molzbichl).

V e r w e n d e t e  A b k ü r z u n g e n
Ad.: adult, Bp.: Brutpaar(e), dj.: diesjährig, Ds.: Draustau, Ex.: 

Exemplar(e), IWVZ: Internationale Wasservogelzählung, Ind.: 
Individu(um)en, imm.: Immatur, Jk.: Jugendkleid, juv.: juvenil, Kj.: Ka
lenderjahr, ♂: Männchen, NSG: Naturschutzgebiet, Pk.: Prachtkleid, 
Sk.: Schlichtkleid, vj.: vorjährig, ♀: Weibchen, wf.: weibchenfärbig.

V e r z e i c h n i s  d e r  b e o b a c h t e t e n  A r t e n
(Systematik nach Bauer et al. 2005)

H ö c k e r s c h w a n  ( C y g n u s  o l o r )
Im Rahmen der Wasservogelzählung am 12. Jänner wurden 669 Höcker
schwäne erfasst. In den größeren Trupps an der Drau befanden sich auch 
beringte Individuen aus Polen und Kroatien.

Abb. 2: 
Mit etwas Glück 
und Geduld können 
Ringe von Wasser
vögeln mit einem 
Fernglas oder 
Spektiv abgelesen 
werden. Dieser Hö
ckerschwan wurde 
2012 in Polen be
ringt und hielt sich 
über die Winter
monate in Selkach 
an der Drau auf. 
Foto:  
W. Petutschnig 
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B l ä s s g a n s  ( A n s e r  [ e r y t h r o p u s ]  a l b i f r o n s )
01 01 2 vj. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet, JohBar)

G r a u g a n s  ( A n s e r  a n s e r )
Die kleine Kärntner Brutpopulation wuchs heuer auf ca. 40 Individuen 
an. Nachweislich brüteten sechs Paare, die insgesamt 25 Junge führten. 
Der Hauptteil des Brutbestandes befindet sich am Völkermarkter Drau
stausee.

B r a n d g a n s  ( T a d o r n a  t a d o r n a )
Einzelne Winterbeobachtungen gab es zwischen 1. Jänner und 8. März 
an den Draustauseen, am Wörthersee und im Thoner Moor (Lukas 
Strobl, PetSch, KätSch, JohBar; KurBus u. a.). Der Wegzug war im  
November besonders auffällig, wobei am 9. des Monats auf dem  
Magdalensee bei Villach 18 Individuen rasteten. Dies ist der größte 
Trupp, der bisher in Kärnten beobachtet wurde (IngKle, HedKle,  
SieWag).

S c h n a t t e r e n t e  ( A n a s  s t r e p e r a )
Das erstmalige Brüten der Schnatterente in Kärnten wurde 2004 vom 
Sablatnigmoor gemeldet (PetRas). Obwohl von dieser Entenart mehr als 
70 Datensätze im Jahr 2014 vorliegen, sind konkrete Brutnachweise 
nach wie vor die Ausnahme. Erfreulich ist die Entwicklung des Winter
bestandes an der Drau bei Rakollach, wo im Europaschutzgebiet bis zu 
60 Individuen überwinterten. Heuer konnte aus Naturschutzmitteln 
(ÖNB und Land Kärnten) das Fischereirecht innerhalb dieses Vogel
schutzgebietes im Ausmaß von ca. 80 ha erworben werden, womit das 
Gebiet für die zukünftige Brutsaison erstmals störungs bzw. nutzungs
frei ist und positive Auswirkungen für den WasservogelBrutbestand zu 
erwarten sind.

P f e i f e n t e  ( A n a s  [ p e n e l o p e ]  p e n e l o p e )
Aus über 50 gemeldeten Beobachtungen sind ein Trupp mit 56 Indivi
duen, der am 8. Februar auf dem Wörthersee bei Dellach rastete, und ein 
Paar, das sich noch am 7. Juni am Völkermarkter Stausee aufhielt, geson
dert hervorzuheben (JohBar, DavPet).

K r i c k e n t e  ( A n a s  [ c r e c c a ]  c r e c c a )
Auch heuer kam es wieder zu einer erfolgreichen Brut mit sechs flüggen 
Jungen am Windebensee im Biosphärenpark Nockberge (KätSch, 
PetSch). Bis zu 52 Individuen überwinterten an der Lavant im Bereich 
der Mühldorfer Au (AndRac, WalJan, GebBre).

S p i e ß e n t e  ( A n a s  [ a c u t a ]  a c u t a )
05 01 1 ♀ Lavanttal, Mühldorfer Au; bis 27. 2. (GebBre; MarLan)
07 03 5 Ind. Wörthersee, Dellach (JohBar)
19 03 1 Ind. Millstätter See, Döbriach (RolRau)
20 03 1 P. Ossiacher See (HelKrä)
06 09 1–3 Ind. Ds. Feistritz, Selkach; bis 8. 12. (JosFel, SieWag, WerPet)
10 10 1 ♀ Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
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K n ä k e n t e  ( A n a s  q u e r q u e d u l a )
Aus über 70 Durchzugsbeobachtungen sind zwei bemerkenswerte Trupps 
(430 Individuen am Millstätter See und 200 am Ossiacher See) hervorzu
heben, die beide am 20. März eine kurze Rast auf den großen Kärntner 
Seen einlegten (RolRau, HelKrä).

K o l b e n e n t e  ( N e t t a  r u f i n a )
Im Jahr 2011 gelang der erste Brutnachweis für Kärnten (JohBar). Heuer 
wurden mindestens zwei erfolgreiche Bruten vom Völkermarkter  
Stausee und eine weitere von einem Teich östlich Briefelsdorf gemeldet  
(PetRas, JohMac, DavPet u. a.). Zusätzlich hielten sich im Frühjahr bis 
zu drei Paare in der Wernberger Drauschleife auf, hier gab es jedoch 
keinen Bruterfolg (SieWag, KurBus, RomNuk, ChrNuk).

M o o r e n t e  ( A y t h y a  n y r o c a )
23 02 1 ♂ Gurkmündung, Großer Teich (KätSch, PetSch,  
  WerPet)
26 08 1 ♂ Sablatnigmoor (ThoSch)
26 08 2 ♂ Ds. Völkermarkt, zw. Rakollach u. Stein; bis 21. 9. 
  (WerPet, WerStu)
10 11 1 dj. Ossiacher SeeAbfluss, Laichschongebiet; bis 23. 12.  
  (SieWag)

B e r g e n t e  ( A y t h y a  m a r i l a )
04 03 1 P. Ossiacher See, Steindorf (HelKrä)
08 03 1 ♀ Ds. Feistritz, Selkach; bis 14. 3. (JohBar, WerPet,  
  PetSch u. a.)

E i s e n t e  ( C l a n g u l a  h y e m a l i s )
22 11 1 dj. Ds. Feistritz, Dragositschach; auch am 28. 12. (WerPet,  
  JohBar, DavPet)

S a m t e n t e  ( M e l a n i t t a  [ f u s c a ]  f u s c a )
16 01 1 P. Villach, Silbersee (HedKle, IngKle, SieWag)
26 01 3 Ind. Wörthersee, Pörtschach; bis 29. 1. (RemPro, RenWun,  
  WerPet u. a.)
02 03 3 Ind. Ossiacher See; bis 7. 3. (HelKrä, KätSch, PetSch)
12 11 2 Ind. Wörthersee, Dellach (JohBar, RemPro, RenWun)

T r a u e r e n t e  ( M e l a n i t t a  [ n i g r a ]  n i g r a )
12 11 2 wf. Wörthersee, Dellach (JohBar, RemPro, RenWun,  
  WerPet)

Z w e r g s ä g e r  ( M e r g e l l u s  a l b e l l u s )
02 01 1 ♀ Ds. Völkermarkt, Rakollach; bis 7. 1. (GebBre, WerPet,  
  PetSch u. a.)
29 01 3 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach; bis 26. 2. (KätSch,  
  PetSch)
12 02 3 Ind. Gurkmündung, Großer Teich (KätSch, PetSch)
23 02 2 Ind. Gurkmündung, Großer Teich (WerPet, KätSch, PetSch)
24 12 4 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach; bis 25. 12. (PetSch, KätSch,  
  DavPet u. a.)
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G ä n s e s ä g e r  ( M e r g u s  m e r g a n s e r )
Erstmals konnte ein Weibchen mit zehn Pulli am Millstätter See beob
achtet werden (BerHub). Acht weitere Brutnachweise gelangen an der 
Drau (GerMal, KurBus, RemPro u. a.). Ein Beitrag zum Gänsesäger
Brutbestand in Kärnten befindet sich in diesem Band der Carinthia II 
(Malle & Malle 2015). 

M i t t e l s ä g e r  ( M e r g u s  s e r r a t o r )
14 01 7 Ind. Faaker See (KurBus)
23 04 1 P. Wörthersee, Maiernigg; auch am 6. 11. (WerPet)
11 11 4 wf. Wörthersee, Reifnitz (WerPet)
05 12 2 ♀ Villach, Magdalensee (SieWag)
07 12 1 wf. Ossiacher See, Steindorf (RemPro, RenWun)

R o t h a l s t a u c h e r  ( P o d i c e p s  g r i s e g e n a )
07 01 1 Ind. Wörthersee, Klagenfurt (MarWie)

O h r e n t a u c h e r  ( P o d i c e p s  a u r i t u s )
16 02 1 Sk. Wörthersee, Dellach; bis 30. 3. (JohBar, WerPet,  
  BerHub u. a.)

S c h w a r z h a l s t a u c h e r    ( P o d i c e p s 
[ n i g r i c o l l i s ]  n i g r i c o l l i s )

21 04 1 Pk. Ossiacher See, Tiebelmündung (DavNay)
13 09 1–5 Ind. Ds. Feistritz, Dragositschach; bis 14. 10. (SieWag, JohBar, 
  PetSch u. a.)
17 09 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)
27 12 4 Ind. Wörthersee, Dellach (DavPet, WerPet)

S t e r n t a u c h e r  ( G a v i a  s t e l l a t a )
01 01 1 vj. Wörthersee, Walterskirchen; bis 22. 2. (WerPet, JohBar, 
  RemPro)
12 01 1 Ind. Rosental, Badesee Weizelsdorf; bis 22. 1. (HerPir, MonPir)
11 03 3 Ind. Wörthersee, Maria Wörth; bis 28 03 (PetSch, KätSch)
20 04 1 Ind. Millstätter See, Döbriach (RolRau, UlrMös)
21 04 4 Sk. Wörthersee, Maria Wörth (PetRas)
19 12 1 Ind. Faaker See (SieWag, KurBus)

Abb. 3:  
Schwarzhalstau
cher sind während 
der Zugzeiten  
regelmäßig in we
nigen Individuen zu 
sehen, Winternach
weise sind selten.  
Foto: J. Bartas
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P r a c h t t a u c h e r  ( G a v i a  [ a r c t i c a ]  a r c t i c a )
Insgesamt wurden 59 Beobachtungen, hauptsächlich vom Wörthersee, 
bekanntgegeben. Der größte Trupp mit 15 Individuen konnte am 20 April 
am Millstätter erfasst werden (BerHub, UlrMös). Weitere Meldungen 
stammen vom Mettersdorfer Badesee (Lavanttal), Silbersee bei Villach, 
Drau bei Paternion, Flattnitzer See, Faaker See und Ossiacher See  
(GebBre, JulGey, SieWag u. a.). Der im Jahr 2013 übersommernde 
Prachttaucher vom Kolbnitzer Möllstausee war noch im heurigen Jänner 
zu sehen (GünMan, AarSei). Eine weitere Übersommerung eines vj. 
Prachttauchers meldeten verschiedene Beobachter zwischen 27. März 
und 24. November von der Drau zwischen Gailmündung und St. Niklas 
(KurBus, Siewag u. a.). Ende des Jahres fanden Schitourengeher  
einen verendeten Prachttaucher in der Nähe des Mölltaler Gletschers 
(HerPir).

K o r m o r a n  ( P h a l a c r o c o r a x  [ c a r b o ]  s i n e n s i s )
Die Zählung im Rahmen der internationalen Wasservogelzählung am  
12. Jänner ergab einen landesweiten Bestand von 202 Kormoranen.  
Der Winterbestand lag deutlich unter dem Durchschnitt der letzten  
Jahre. Laut Verordnung werden 30 % des Bestandes zum Abschuss frei
gegeben, das sind 61 Individuen im Jahr 2014, tatsächlich wurden  
43 erlegte Kormorane gemeldet (Quelle: Amt der Kärntner Landesregie
rung).

L ö f f l e r  ( P l a t a l e a  l e u c o r o d i a )
16 11 2 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)

R o h r d o m m e l  ( B o t a u r u s  [ s t e l l a r i s ]  s t e l l a r i s )
12 01 1 Ind. Wörthersee, Wallerwirt (MarWie)
25 01 1 Ind. Ossiacher See, Tiebelmündung (HelKrä)
23 03 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
09 04 1 Ind. Pressegger See; rufend bis 19. 4. (RemPro, HerVer)
14 10 1 Ind. Sablatnigmoor (ThoSch)

Abb. 4:  
Dieser Pracht
taucher konnte 
über zwei Jahre 
lang am Möllstau
see bei Kolbnitz 
beobachtet werden.  
Foto: A. Seidl
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Z w e r g r o h r d o m m e l  ( I x o b r y c h u s  [ m i n u t u s ]  m i n u t u s )
In diesem Jahr gab es überdurchschnittlich viele Zwergrohrdommel 
Nachweise. Zwischen 2. April (Wörthersee, RegHra) und 9. September 
(Ossiacher See, SieWag) konnten insgesamt 60 Beobachtungen  
registriert werden. Neben den beiden großen Seen gab es weitere brut
zeitliche Beobachtungen an folgenden Gewässern: Keutschacher See, 
Kleblacher Badesee, Drau bei Rakollach, Föderlach und Selkach so  
wie Weißensee (erstmals), Sablatnigmoor, Gurkmündung, Lavant bei  
St. Paul und Faaker See. 

N a c h t r e i h e r  ( N y c t i c o r a x  [ n y c t i c o r a x ]  n y c t i c o r a x )
31 03 1 Ind. Ds. Rosegg, Duel (KurBus)
26 04 1 ad. Ossiacher SeeAbfluss, Laichschongebiet (SieWag)
10 05 3 Ind. Ossiacher See, Tiebelmündung (HelKrä)
11 05 1 ad. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)
30 05 1 imm. Ds. Völkermarkt, Neudenstein; bis 7. 6. (PetRas)
10 07 1 dj. Ds. Völkermarkt, Rakollach; bis 1. 8. (WerPet)

R a l l e n r e i h e r  ( A r d e o l a  r a l l o i d e s )
03 05 1 ad. Ds. Feistritz, Selkach; bis 4. 5. (JohBar, RemPro,  
  RenWun u. a.)
11 05 1 ad. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)

S i l b e r r e i h e r  ( C a s m e r o d i u s  a l b a )
Im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren gab es eine mäßige Zu
nahme der Beobachtungen. Die Art tritt zu allen Jahreszeiten auf und vor 

Abb. 5: 
Junge Zwerg
rohrdommel beim 
Fischen – die Beute 
könnte etwas  
größer sein. 
Foto: Ch. Brunner
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allem aus den Monaten Mai und Juni liegen durchgehend Nachweise vor 
(ChrBru, KurBus, HerPir, MonPir, GebBre, JohMac, RomFan, DavPet, 
WilPfe, PetSch, KätSch, SieWag, MarWos, MarTri, RobGru, WolHon, 
HanObe, RemPro, RenWun, WerStu, HelKrä, GünMan, JohWag, 
ChrRol, RolGut, ThoSch, JosFel, KlaKra, KlaKle, GünWös, RicKat, 
RalWin, DavNay, GerMal, WerPet).

G r a u r e i h e r  ( A r d e a  [ c i n e r e a ]  c i n e r e a )
Die jährliche Kontrolle des Brutbestandes ergab 134 brütende Paare 
(RudKöp), womit sich der Bestand gegenüber dem historischen Tief
stand des Vorjahres etwas erholt hat. Im Jahr 2013 wurden 110 Grau
reiher zum Abschuss von der Jagdbehörde freigegeben, davon 98 als 
erlegt gemeldet.

P u r p u r r e i h e r  ( A r d e a  p u r p u r e a )
01 05 1 Ind. Feistritzer Moos, Modellflugplatz (MatGat)
11 05 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Tainacher Draubrücke (WerPet)
18 05 1 Ind. Gurkmündung, Großer Teich; auch am 7. 6. (WerPet)
09 08 1 Ind. Sablatnigmoor (ThoSch)
13 08 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach; auch am 1. 9. (WerPet, 
  DavPet)
29 08 1 dj. Lavant, Mühldorfer Au; bis 31. 8. (ChrBru, GebBre)

S e i d e n r e i h e r  ( E g r e t t a  [ g a r z e t t a ]  g a r z e t t a )
Von insgesamt 68 Meldungen entfallen 53 auf die Drau bei Neudenstein 
und Selkach. Vom 11. Mai bis 27. September hielten sich bis zu sieben 
Seidenreiher im Bereich des Europaschutzgebietes Neudenstein auf 
(PetRas u. a.). Nachdem brutzeitliche Beobachtungen von adulten Sei
denreihern an der Drau in den letzten Jahren zunehmen, stellt sich die 
Frage, ob die Art in den nächsten Jahren auch in Kärnten brüten wird.

W e i ß s t o r c h  ( C i c o n i a  [ c i c o n i a ]  c i c o n i a )
Wie die Jahre zuvor überwinterten zwei Störche in Klagenfurt (RalWin, 
RomFan). 2014 brüteten sieben Paare in Kärnten, wobei sechs Bruten 
erfolgreich verliefen und ein Brutversuch in St. Veit scheiterte. Aus sechs 

Abb. 6: 
Silberreiher
Beobachtungen im 
Jahr 2014 (Penta
dendiagramm, 
n = 727)
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Horsten (zweimal Klagenfurt, St. Veit, St. Andrä, Baldramsdorf und  
Rosegg) sind insgesamt 20 Jungstörche ausgeflogen – das beste Ergebnis 
seit Beginn der Aufzeichnungen.

Weißstorchhorste mit Anzahl der ausgeflogenen Jungen 
Baldramsdorf  4
Klagenfurt, Annabichl 4
Klagenfurt, Schleppe 3
Rosegg, Kindergarten 4
St. Andrä   4
St. Veit, Nähe Krankenhaus 1
St. Veit, Uhrenfabrik Riedl 0

Bemerkenswerte Zugbeobachtungen
28 04 9 Ind. Stift, St. Paul; rasten auf Dach (BerBin)
01 05 7 Ind. Lavanttal, Mitterpichling (GebBre)
24 07 8 Ind. Östlich von Rosegg; LamaWeide (MonPir)

S c h w a r z s t o r c h  ( C i c o n i a  n i g r a )
Der erste Schwarzstorch landete in St. Paul im Lavanttal am 15. März 
(GebBre) und der letzte verließ Kärnten am 28. September bei Weißen
stein (ChrSte). Gegenüber dem Vorjahr gab es nicht nur einen gewaltigen 
Anstieg der Beobachtungen von 39 auf über 120 Meldungen, sondern 
auch eine deutliche Ausbreitung brutzeitlicher Feststellungen in West
kärnten bis nach Oberdrauburg und Mallnitz. Auf Grund der vor liegenden 
Meldungen bzw. Brutnachweise dürfte der Brutbestand bei 22 bis 27 
Paaren liegen.

F i s c h a d l e r  ( P a n d i o n  h a l i a e t u s )
19 03 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)
19 03 1 Ind. Spittal, Drau bei Unteramlach (AlbFrö)
26 03 1 Ind. Ossiacher See, Tiebelmündung (HelKrä)
30 03 1 Ind. Zollfeld, Maria Saal; ziehend (DavPet)
02 04 1 Ind. Millstätter See, Döbriach (RolRau)
06 04 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (ChrBru)
15 04 1 Ind. Gurkmündung; bis 17. 4. (WerPet, Helmut Frind)
19 04 1 Ind. Wernberger Drauschleife (StePap)
08 05 1 Ind. Sablatnigmoor (ThoSch)
16 08 1 Ind. Wernberger Drauschleife; bis 23. 8. (HelKrä, ErnAlb,  
  DavNay u. a.)
24 08 1 dj. Ds. Annabrücke Bootshafen Glainach (MarWie)
24 08 2 Ind. Arnoldstein, Greifvogelcamp; ziehend (DavPet u. a.)
31 08 1 Ind. Ds. Rosegg, St. Niklas (KurBus)
06 09 2 Ind. Ds. Feistritz, Selkach (WerPet)
25 09 1 Ind. Ds. Ferlach, Wellersdorfer Bucht (HerPir, MonPir)

B a r t g e i e r  ( G y p a e t u s  b a r b a t u s )
Es gab eine erfolgreiche Brut im Pöllatal; Jungvogel „Caroly“ ist am  
2. August ausgeflogen (GreßMann 2014).

W e s p e n b u s s a r d  ( P e r n i s  a p i v o r u s )
Beim 8. Greifvogelcamp vom 18. August bis 1. September zogen 6.287 
Wespenbussarde über das untere Gailtal Richtung Italien (DavPet).
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G ä n s e g e i e r  ( G y p s  f u l v u s ) *
19 07 3 Ind. Mallnitz, Tauerntal (RalWin)
03 08 5 Ind. Gailtal, Straniger Alm (WerPet)
18 08 1 Ind. Arnoldstein, Greifvogelcamp (DavPet)
29 08 1 Ind. Gailtal, Hochwipfel (JohWag)
06 09 5 Ind. Mölltal, Sonnberg (J. Buttazoni)
19 09 1 Ind. Heiligenblut (N. Ramsauer, J. Wahl)

K a i s e r a d l e r  ( A q u i l a  [ h e l i a c a ]  h e l i a c a ) *
Am 24. August konnte ein diesjähriger Kaiseradler im Greifvogelcamp 
bei Oberstossau beobachtet werden (L. Strobl, RemPro, DavPet, JosFel, 
R. Katzinger und M. Schindlauer). Es ist dies der erste Nachweis für 
Kärnten (siehe dazu in diesem Band StroBl & KatzinGer 2015).

S t e p p e n w e i h e  ( C i r c u s  m a c r o u r u s ) *
05 04 1 ad. Glantal, östlich Weitensfeld (RemPro)
21 04 1 vj. Felder nordwestlich von St. Johann im Rosental  
  (PetRas)
26 04 1 Ind. Koralpe, Steinberg (ChrBru)

W i e s e n w e i h e  ( C i r c u s  p y g a r g u s )
17 04 1 ♀ Felder östlich Gottesbichl (GerMal)
18 04 1 ♀ Saualpe, Wolfsberger Hütte (K. H. Krainer)
27 04 1 ♂ Krappfeld (T. Kessler, R. Wolmerstorfer)
28 04 1 Ind. Felder nördlich Ebenthal (WerPet)
28 04 1 ♂ Gailtal, Pressegger See (RemPro, RenWun)
30 04 1 Ind. Baldramsdorf, Goldbrunnteich (GünMan)

Abb. 7:
Eine vorjährige 
Steppenweihe auf 
Nahrungssuche  
in St. Jakob im 
Rosental. 
Foto: P. Rass
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01 05 1 ♂ vj. Gailtal, Feistritzer Moos; bis 3. 5. (RemPro)
13 05 1 ♀ Bleistätter Moor; bis 14. 5. (HelKrä)

Weitere 5 Ind. zwischen 24. August und 1. September im Greifvogel
camp Oberstossau bei Arnoldstein (DavPet u. a.).

R o h r w e i h e  ( C i r c u s  [ a e r u g i n o s u s ]  a e r u g i n o s u s )
In der Zeit vom 22. März bis 5. Oktober liegen 65 Beobachtungen vor, 
wobei im Rahmen des Greifvogelcamps in Oberstossau am 28. und 29. 
August insgesamt 62 Individuen erfasst wurden (DavPet, WilPfe u. a.). 
Ein Weibchen hielt sich über mehrere Wochen bis 6. Juni auf den Feldern 
nördlich von St. Paul auf (GebBre, ChrBru u. a.). 

R o t m i l a n  ( M i l v u s  m i l v u s )
18 03 1 ad. Grafenstein, Thoner Moor (WerPet)
11 04 2 Ind. Heiligenblut (HerPir, MonPir)
01 05 2 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (CosD´An)
21 07 1 Ind. Unterdrautal, Olsach (HerObe, JakZmö)
22 08 1 dj. Arnoldstein, Greifvogelcamp Oberstossau (DavPet)

S c h w a r z m i l a n  ( M i l v u s  [ m i g r a n s ]  m i g r a n s )
Ausgehend von der vorliegenden Datenlage ist ein landesweiter Brutbe
stand von 8 bis 10 Brutpaaren anzunehmen.

R a u f u ß b u s s a r d  ( B u t e o  l a g o p u s ) *
08 10 1 Ind. Krappfeld, St. Klementen (J. Metzger)

M e r l i n  ( F a l c o  c o l u m b a r i u s )
03 03 1 wf. Grafenstein, Thoner Moor (WerPet)
03 04 1 ♀ Zollfeld, Maria Saal (GerMal)
16 04 1 vj. Gailtal, Obermoos (RemPro, RenWun)
13 11 1 wf./1 ♂ Ossiacher See, Bleistätter Moor (RemPro) 

R o t f u ß f a l k e  ( F a l c o  [ v e s p e r t i n u s ]  v e s p e r t i n u s )
22 04 2 ad. ♂ Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
01 05 1 ♀ Gailtal, Pressegger See (RemPro)
11 05 1 ♂ Ferndorf (GünMan)
12 05 1–3 Bleistätter Moor (HelKrä)
14 05 1 vj. Liebenfels, Glanäcker (WerPet)
16 05 13 Ind. Grafenstein, Schloss Rain (SieWri)
25 05 1 ♂ Gailtal, Egg bei Hermagor (RemPro)
30 05 1 vj. Gailtal, Grafenstein (SabPic)
17 06 1 ♀ vj. St. Jakob i. Rosental; bis 19. 6. (RalWin)
18 09 1 dj. Unterdrautal, Beinten (GünMan)

K r a n i c h  ( G r u s  g r u s )
Im Thoner Moor bei Grafenstein überwinterten zwei Kraniche; die  
letzte Beobachtung stammt vom 23. Februar (HerPir, PetSch, GebBre, 
JohBar u. a.). Im Vergleich der letzten Jahre verschob sich der Durch 
zug im Herbst um ca. zwei Wochen auf Mitte November (siehe Abb. 8).
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W a c h t e l k ö n i g  ( C r e x  c r e x )
15 05 1 ♂ Flattnitz; rufend auf 1.400 m Seehöhe (J. Semrad)
20 05 1 ♂ Fresach; bis 30. 5. rufend (SieWag)
24 05 1 ♂ Gailtal, östlich Webersee; rufend (RemPro, RenWun)
07 06 1 ♂ Fürnitz; rufend (RemPro)
07 06 1 ♂ Hörfeldmoor; seit mehreren Tagen rufend (JohBar)
09 06 1–2 ♂ Bleistätter Moor; bis 28. 6. (RemPro)
27 06 1 ♂ Sablatnigmoor (RolSch, ThoSch)
Am 7. Juli ruft ein Männchen im Metnitztal bei Oberhof und 6. August 
wurde dort ein Individuum bei der Heuernte verletzt aufgegriffen und zur 
Pflege übergeben. Der Vogel erlag zehn Tage später seinen inneren Ver
letzungen (JulGey, DieStr).

T ü p f e l s u m p f h u h n  ( P o r z a n a  p o r z a n a )
21 04 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (ChrBru)
02 08 1 dj. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
14 08 1 Ind. Ds. Rosegg, Föderlach (KurBus)
20 08 1 ad. Lavant, Mühldorfer Au (MarLan)

K l e i n e s  S u m p f h u h n  ( P o r z a n a  p a r v a )
02 03 1 ♂ Millstätter See-Abfluss (BerHub)
12 04 1 ♂ Lavant, Mühldorfer Au; bis 1. 5. (ChrBru, GebBre)

Erklärung der Buchstaben in der Karte:

A = Klagenfurt, UKH (R. Bäck) 12. 11./12:00
B = Villach, Oswaldiberg (HeiZac) 12. 11.
C = Wernberger Drauschleife (Ing & HedKle) 12. 11./15:00
D = Möllbrücke (JürPet, E. Hasslacher) 12. 11./16:09
E = St. Michael (GebBre) 13. 11.
F = St. Paul (ChrBru) 13. 11./18:30

G = Ossiacher See (V. Scheer) 13.11./13:30
H = Zollfeld (RomFan) 13. 11./14:30
J = Turdanitsch (KurBus) 13. & 14. 11.
K = Unterschütt (S. Wirth) 14. 11./15:00
L = Thoner Moor (PetRas) 16. 11./11:30
M = Villach (IngKle) 16. 11./12:50
N = Zammelsberg (N. Schumm) 20. 11./14:35
O = Wolfsberg (H. Flößholzer) 26. 11./16:30

Abb. 8: 
KranichHerbstzug 
in Kärnten 2014. 
Karte: G. Malle
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21 04 1 Ind. Ossiacher See, Ostufer; rufend (DavNay)
03 05 1 ♀ Lavant, Mühldorfer Au (ChrBru)
02 08 1 dj. Lavant, Mühldorfer Au; auch am 27. 9. (GebBre, ChrBru)

A u s t e r n f i s c h e r  ( H a e m a t o p u s  [ o s t r a l e g u s ]  o s t r a l e g u s )
Am 27. April flog ein Austernfischer bei Selkach die Drau flussaufwärts 
(JohBar), derselbe Vogel konnte eine Stunde später an der Drau bei Fö
derlach (KurBus) und am nächsten Tag nochmals am Selkacher Zikkurat 
gesehen werden (JohBar). Den größten jemals in Kärnten beobachteten 
Trupp mit zwei adulten und drei diesjährigen Individuen konnte am  
1. September im Vogelschutzgebiet bei Rakollach beobachtet werden 
(DavPet). 13. und 14. Nachweis für Kärnten.

S t e l z e n l ä u f e r  ( H i m a n t o p u s  h i m a n t o p u s )
18 04 10 Ind. Klagenfurt, Viktring; Wasserlacke an Glanfurt  
  (Ulrich Harb)
22 04 1 Ind. Zollfeld, Herzogstuhl (KätSch, PetSch)
20 08 4 Ind. Ds. Feistritz, Dragositschach; 2 Ind. bis 21. 8. (WerPet, 
  DavPet, JohBar)

G = Ossiacher See (V. Scheer) 13.11./13:30
H = Zollfeld (RomFan) 13. 11./14:30
J = Turdanitsch (KurBus) 13. & 14. 11.
K = Unterschütt (S. Wirth) 14. 11./15:00
L = Thoner Moor (PetRas) 16. 11./11:30
M = Villach (IngKle) 16. 11./12:50
N = Zammelsberg (N. Schumm) 20. 11./14:35
O = Wolfsberg (H. Flößholzer) 26. 11./16:30

Abb. 9: 
Dieser Wachtel
könig wurde   
im Metnitztal  
aufgegriffen und  
in Pflege gegeben. 
Foto: D. Streitmaier 

Abb. 10: 
Dieses männliche 
Kleine Sumpfhuhn 
hielt sich am 2. März 
am Millstätter See
Abfluss auf. Dies ist 
der früheste doku
mentierte Nachweis 
für Kärnten. 
Foto: B. Huber
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K i e b i t z r e g e n p f e i f e r  ( P l u v i a l i s  s q u a t a r o l a )
14 08 1 ♂, Pk. Ds. Rosegg, St. Niklas; bis 23. 8. (KurBus, ErnAlb,  
  DavNay u. a.)
15 08 1 Pk. Ds. Feistritz, Selkach (JohBar, KätSch, PetSch u. a.)
15 08 1 Pk. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (WerPet, DavPet)
23 08 1 ♀ Ds. Feistritz, Selkach (ErnAlb, DavPet, DavNay)
01 09 1 ♂ Ds. Feistritz, Selkach (DavPet)

G o l d r e g e n p f e i f e r  ( P l u v i a l i s  a p r i c a r i a )
03 03 41 Ind. Thoner Moor; 2 Ind. noch am 7. 3. (JohBar, PetSch, 
  KätSch)
14 03 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
16 03 2 Ind. Klagenfurt, Acker an der Glanfurt (WerPet)
14 08 1 Pk. Ds. Rosegg, St. Niklas (KurBus)
02 12 55 Ind. Lavanttal, Magersdorf (MarLan)

K i e b i t z  ( V a n e l l u s  v a n e l l u s )
Der erste Kiebitz landete am 18. Jänner im Gailtal südlich von Emmers
dorf (RemPro, RenWun), der letzte Trupp konnte am 15. November im 
Spittaler Feld beobachtet werden (R. Mann) und die größte Ansammlung 
gab es am 13. Oktober mit 110 Individuen östlich des Maltschacher Sees 
(JohMac). Brutnachweise mit geschlüpften Jungen wurden heuer vom 
Gösselsdorfer See, von Rakollach und den Sattnitzäckern bei Viktring 
gemeldet (AndKle, ThoSch).

S a n d r e g e n p f e i f e r  ( C h a r a d r i u s  [ h i a t i c u l a ]  h i a t i c u l a )
21 04 1–5 Ind. Zollfeld, Herzogstuhl; bis 23. 4. (GerMal, KätSch, PetSch)
17 05 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Neudenstein (PetRas)
14 08 11 Ind. Ds. Feistritz, Selkach; 1 Ex. mit gelbem Farbring (DavPet, 
  WerPet)
15 08 2 Ind. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (WerPet, DavPet)
15 08 2 Ind. Ds. Feistritz, Selkach; bis 1. 9. (RenWun, JosFel,  
  DavPet u. a.)

M o r n e l l r e g e n p f e i f e r  ( C h a r a d r i u s  m o r i n e l l u s ) *
Auch in diesem Jahr konnten zumindest zwei erfolgreiche Bruten bestä
tigt werden.
Durchzugsbeobachtungen:
21 04 7 ad. Krappfeld, Haidkirchen (JohBar, GünBie)
29 08 2 Ind. Goldberggruppe, Tauernkopf; 1 ad. u. 1 Ind.  
  (M. Unterhofer)
29 08 4 Ind. Goldberggruppe, Hinteres Modereck; 1 ad., 1 dj. u. 2 Ind. 
  (M. Unterhofer)
30 08 20 Ind. Saualpe; am 31. 8. noch 7 Ind. (GebBre)
21. 09 8 Ind.  Saualpe (GebBre)
31 08 3 Ind. Dobratsch, Zehnernock; 2 ad., 1 dj. (DavNay)
19 09 10–14 Goldberggruppe Tauernkopf; alle 1. Kj.; 1 Ind. bis 20. 9.  
  (N. Ramsauer, T. Schernhammer)
28 09 4 dj. Millstätter Alpe (BerHub)

G r o ß e r  B r a c h v o g e l  ( N u m e n i u s  a r q u a t a )
02 01 1 Ind. Villach, Tschinowitsch (KurBus)
29 01 1 Ind. Mölbling bei Althofen (JulGey)
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19 03 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Acker bei Rakollach (WerPet)
16 04 1 Ind. Weißensee, Westufer (ManSil)
26 04 1 Ind. Millstätter See, Döbriach (UlrMös, BerHub, RolRau)
03 12 1 Ind. Bleistätter Moor (RemPro)

R e g e n b r a c h v o g e l  ( N u m e n i u s  p h a e o p u s )
03 04 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (KätSch, PetSch)
09 07 1 Ind. Klopeiner See, südwestlich Wasserhofen (ThoSch)

W a l d s c h n e p f e  ( S c o l o p a x  r u s t i c o l a )
Ein balzendes Männchen wurde am 11. Mai aus dem Lavanttal von der 
St. Leonharder Alm gemeldet (CosD´An). Am 25. und am 26. Dezember 
gab es jeweils eine Winterbeobachtung aus Kleinsattel bei Villach und 
Tauchendorf im Glantal (KurBus).

Z w e r g s c h n e p f e  ( L y m n o c r y p t e s  m i n i m u s )
05 03 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
06 04 1 Ind. Südwestlich Liebenfels, Glanacker (RemPro, RenWun)
15 04 1–2 Ind. Lavant, Mühldorfer Au; bis 18. 4. (GebBre, WerPet, 
  ChrBru)
06 09 1 Ind. Grafenstein, Thoner Moor (KätSch, PetSch)
05 11 1 Ind. Ds. Rosegg, Föderlach (WerPet)

D o p p e l s c h n e p f e  ( G a l l i n a g o  m e d i a ) *
09 09 1 Ind. Villach, Urlaken (SieWag)

B e k a s s i n e  ( G a l l i n a g o  [ g a l l i n a g o ]  g a l l i n a g o )
Das Diagramm in Abb. 9 zeigt für die Bekassine einen Zuggipfel am 
Heimzug und zwei Zuggipfel am Wegzug. Einzelne Individuen bleiben 
in den Wintermonaten in Kärnten. Größere Trupps mit bis zu 50 Indivi
duen rasten bevorzugt auf überschwemmten Wiesen im offenen Gelände.

D u n k l e r  W a s s e r l ä u f e r  ( T r i n g a  e r y t h r o p u s )
05 04 1 Ind. Liebenfels, Ackerlacke; bis 6. 4. (RemPro, RenWun)
21 04 1 Ind. Zollfeld, Herzogstuhl (GerMal)
25 06 1 Pk. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)
03 09 1 Ind. Grafenstein, Thoner Moor (WerPet)

Abb. 11: 
Auftreten der 
Bekassine im Jahr 
2014 (Pentaden
diagramm, n = 452)
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R o t s c h e n k e l  ( T r i n g a  t o t a n u s )
25 06 4 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet)
27 06 1 Ind. Ds. Feistritz, Selkach (KätSch, PetSch)
27 07 1 Ind. Gurkmündung, Großer Teich (WerPet)
12 08 1 Ind. Ds. Feistritz, Selkach (JohBar)
07 09 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au; bis 13. 9. (ChrBru, GebBre)

Anzahl der Beobachtungen und (Individuen) häufig durchziehender 
Watvogelarten:

Grünschenkel (Tringa nebularia)  49   (95)
Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 58 (130)
Bruchwasserläufer (Tringa glareola) 71 (485)
Kampfläufer (Philomachus pugnax) 47 (205)

S a n d e r l i n g  ( C a l i d r i s  a l b a )
07 11 1 Wk. Ds. Feistritz, Selkach; bis 8. 11. (WerPet, JohBar)

Z w e r g s t r a n d l ä u f e r  ( C a l i d r i s  m i n u t a )
14 08 1 Ind. Ds. Rosegg, St. Niklas (KurBus)
15 08 1 ad. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (DavPet, WerPet)
01 09 1–2 Ind. Ds. Feistritz, Selkach; bis 13. 9. (DavPet, WerPet)

T e m m i n c k s t r a n d l ä u f e r  ( C a l i d r i s  t e m m i n c k i i )
15 08 1 Ind. Ds. Feistritz, Selkach (JosFel, KurBus, KätSch u. a.)
15 08 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (DavPet, WerPet)

S i c h e l s t r a n d l ä u f e r  ( C a l i d r i s  f e r r u g i n e a )
07 05 1 Pk. Ds. Völkermarkt, Neudenstein (WerPet)
01 09 1 dj. Ds. Feistritz, Selkach (DavPet)

A l p e n s t r a n d l ä u f e r  ( C a l i d r i s  a l p i n a )
Es liegen keine Frühjahrsbeobachtungen vor. Am 7. November rastete 
ein außergewöhnlich großer Trupp von 137 Alpenstrandläufern am abge
lassenen Draustausee bei Selkach (WerPet, JohBar, KurBus). Der letzte 
Nachweis am Wegzug mit vier Individuen gelang ebenda am 10. Novem
ber (JohBar).

0 

2 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

16 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

In
di

vi
du

en
 

Abb. 12: 
Auftreten des 
Waldwasserläufers 
im Jahr 2014 
(Pentadendia
gramm, n = 130)
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S p a t e l r a u b m ö w e  ( S t e r c o r a r i u s  p o m a r i n u s ) *
20 04 1 ad.  Wörthersee, Maiernigg (DavPet, WerPet, JohBar, PetSch, 

KätSch, GerMal, SieWag, KurBus und JosFel) 
9. Nachweis für Kärnten!

D r e i z e h e n m ö w e  ( R i s s a  t r i d a c t y l a ) *
24 10 1 dj. Wörthersee, Sekirn (DavPet, WerPet) 
  9. Nachweis für Kärnten!

Z w e r g m ö w e  ( H y d r o c o l o e u s  m i n u t u s )
Die Zwergmöwe zieht im Frühjahr in größeren Trupps durch Kärnten,  
tritt aber auch vereinzelt im Winter auf. Insgesamt gibt es zwischen  
1. Jänner und 30. Dezember 20 Nachweise, die hauptsächlich vom 
Wörthersee und den Draustauseen stammen.

S c h w a r z k o p f m ö w e  ( L a r u s  m e l a n o c e p h a l u s )
Es liegen 16 Beobachtungen vom Frühjahrs und Herbstzug vor, jedoch 
im Gegensatz zur Zwergmöwe keine Winterbeobachtungen. Die Nach
weise beziehen sich fast zur Gänze auf die Draustauseen. 

M i t t e l m e e r m ö w e  ( L a r u s  m i c h a h e l l i s )
Die Mittelmeermöwe hat sich in den letzten zwei Jahrezehnten zuneh
mend als Jahresvogel an der Drau und den großen Seen etabliert. In den 
Jahren 2000, 2001 und 2007 brüteten die ersten Paare am Völkermarkter 
und Rosegger Draustausee; die Bruten verliefen jedoch erfolglos (Rass 
2001, 2002; PetutSchniG & Malle 2008). Erst 2009 gelang der Nach
weis der ersten erfolgreichen Brut mit drei flüggen Jungen an der Drau 
bei Guntschach (PetutSchniG & Malle 2010). Im heurigen Jahr konnten 
insgesamt sechs Bruten festgestellt werden, davon waren drei Paare  
erfolgreich. Die Brutplatzwahl verlagert sich zunehmend von kleinen  
Inseln im Wasser zu Flachdächern im Siedlungsgebiet. Ein Paar, das  
bereits im Vorjahr zwei Junge großzog, brütete wieder auf einer Insel  
in der Drau bei Neudenstein. Die Inselbruten nahe der Gurkmün 
dung, bei Guntschach und im Naturschutzgebiet Föderlach waren  
nicht erfolgreich. Zwei weitere Paare brüteten auf Flachdächern in  
Villach und Spittal. In Villach flogen zwei Jungvögel aus (HeiZac,  
SieWag) und in Spittal wurde ein verletztes Junges in der Nähe des  
Brutplatzes am 19. Juni aufgegriffen und in Pflege genommen (DieStr). 

S t e p p e n m ö w e  ( L a r u s  c a c h i n n a n s )
01 01 1 ad. Wörthersee, Reifnitz; bis 27. 2. (WerPet, RemPro)
02 01 1–3 ad. Ossiacher See; bis 7. 4. (RemPro, RenWun, HelKrä u. a.)
03 01 1–3 Ind. Ds. Feistritz, Selkach; bis 6. 1. (RalWin)
08 08 26 Ind. Unterdrautal, östlich Weißenstein (SieWag)
07 12 1 ad. Ossiacher See, Ossiach (RemPro, RenWun)

H e r i n g s m ö w e  ( L a r u s  [ f u s c u s ]  f u s c u s )
Ein adultes Exemplar, das individuell an einer Gefiederanomalie am  
Rücken erkennbar ist, überwinterte bereits das vierte Mal am Wörthersee 
in Klagenfurt. Weitere 20 Beobachtungen beziehen sich hauptsächlich 
auf die Draustauseen und ein subadultes Individuum, das längere Zeit im 
Lurnfeld zu beobachten war (GünMan, AarSei).
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L a c h s e e s c h w a l b e  ( G e l o c h e l i d o n  n i l o t i c a ) *
09 06 1 ad. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (PetRas)

Bei Anerkennung durch die AFK wäre dies der 4. Nachweis für Kärnten!

R a u b s e e s c h w a l b e  ( H y d r o p r o g n e  c a s p i a )
13 04 1 ad. Pk.  Ds. Völkermarkt (PetRas)
20 04 1 ad. Pk. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (WerPet, DavPet)
23 08 2 ad. Ds. Feistritz, Selkach; auch am 5. 9. (ErnAlb, DavPet, 
  MonPir u. a.) 

W e i ß b a r t  S e e s c h w a l b e  ( C h l i d o n i a s  h y b r i d a )
07 06 1 ad. Ds. Völkermarkt, Brenndorf u. Rakollach (DavPet, WerPet)

W e i ß f l ü g e l  S e e s c h w a l b e  ( C h l i d o n i a s  l e u c o p t e r u s )
25 05 48 Ind. Ds. Völkermarkt, Brenndorf; 5 Ind. am 26. 5. (PetSch, 
  KätSch)
15 05 1 ad. Pk. Ds. Völkermarkt, Rakollach; bis 18. 5. (WerPet)
24 08 1 dj. Ossiacher See, Tiebelmündung (ErnAlb, S. Götsch, HelKrä)

T r a u e r s e e s c h w a l b e  ( C h l i d o n i a s  n i g e r )
Mehr als die Hälfte der 40 Beobachtungen bezieht sich auf den  
Völkermarkter Stausee, womit die Drau bei Brenndorf als wichtigs 
ter Rastplatz für die Trauerseeschwalbe am Heimzug wieder be 
stätigt wurde. Dort hielten sich die größten Trupps mit bis zu 30 Indi  
vi duen auf, wenngleich die Jahre zuvor dort wesentlich größere An 
sammlungen beobachtet wurden. Weiteres hielt sich die Art am  
Pressegger See, Ossiacher See, Wörthersee, Millstätter See, Feistritzer 
Draustau und an der Wernberger Drauschleife auf (W. Kantner, ClaTau, 
RolGut u. a.).

Abb. 13: 
Flussseeschwalbe. 
Bojen im Wörther
see sind ein  
beliebter Rastplatz 
für Seeschwalben.
Foto: J. Bartas
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B r a n d s e e s c h w a l b e   ( S t e r n a  [ s a n d v i c e n s i s ] 
s a n d v i c e n s i s ) *

15 07 9 Ind. Wörthersee, Schlangeninsel (JohBar, BerHub, WerPet,  
  J. Metzger)
19 07 5 Ind. Wörthersee, Schlangeninsel; bis 25. 7. (JohBar)
07 08 12 Ind. Wörthersee, Schlangeninsel; 1 Ind. bis 8. 8. (RemPro, 
  RenWun u. a.)
12 08 11 Ind. Wörthersee, Dellach (JohBar)

F l u s s s e e s c h w a l b e  ( S t e r n a  h i r u n d o )
15 05 1 Ind. Drau bei Neudenstein u. Rakollach; bis 25. 6.  
  (PetRas, WerStu u. a.)
17 05 1–2 Ind. Wernberger Drauschleife; bis 18. 5. (KurBus, UlrKne)
23 05 2 Ind. Wörthersee, Dellach; 1 Ind. am 30. 5. (JohBar)
12 07 2 Ind. Ds. Völkermarkt, Brenndorf (PetSch, KätSch)
12 07 1 Ind. Sablatnigmoor (PetSch, KätSch)

Z w e r g o h r e u l e  ( O t u s  s c o p s )
Das Artenschutzprojekt Zwergohreule endete im Jahr 2013, wird aber in 
Form des Brutmonitorings und der Nist kastenkontrollen fortgesetzt  
werden, um die Anzahl der Brutpaare und Jungvögel zu ermitteln. Das 
Ergebnis 2014 war wie die Jahre zuvor sehr erfreulich, da insgesamt 30 
sichere Brutpaare mit mindestens 86 Jung vögeln nachgewiesen werden 
konnten. Die Anzahl der Jungvögel lag somit auf dem Niveau des Vor
jahres und lässt darauf schließen, dass ein stabiler Brutbestand vorhan
den ist (GerMal).

S u m p f o h r e u l e  ( A s i o  f l a m m e u s )
03 05 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre, MarLan)
19 10 1 Ind. Goldeck, Martennock (R. Mann)

U h u  ( B u b o  [ b u b o ]  b u b o )
Frau Janezic meldete einen Uhu, der am 22. Jänner in den Hühner 
stall bei Lessach (Rosenbach) eindrang und dort eine Henne erbeutete. 
Der Uhu wurde aus dem Hühnerstall befreit und in Freiheit entlassen. 
Ein weiteres Exemplar verendete Anfang Februar am Bahndamm bei  
Arnoldstein (GerSch). Zwei erfolgreiche Bruten meldete HelKrä vom 
Ossiacher See und eine weitere Brut konnte bei Glainach nachgewiesen 
werden (GerMal).

Abb. 14: 
Einen ungewöhnli
chen Sitzplatz wähl
te ein Ziegenmelker, 
der am 1. Juni an 
der Lavant nördlich 
von St. Paul aufge
nommen werden 
konnte. 
Foto: G. Brenner
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H a b i c h t s k a u z  ( S t r i x  u r a l e n s i s )
17 01 1 Ind. St. Paul; Auffahrt Johannes Messner (H. G. Jeschke)
18 02 1 Ind. Lavanttal, Wolfsberg; auch am 8. 12. (GebBre)
18 02 1 Ind. Feldkirchen (RenWun)
08 03 1 Ind. Autobahn bei Arnoldstein (FraSch)
04 04 1 Ind. Ebenthal, Radsberg, Pfaffenwald (J. Schiemann)
16 06 1 Ind. Bad Bleiberg (B. Pfandl)
17 10 1 Ind. St. Donat, Zechnerkogel (AdoBes)
28 11 1 Ind. Keutschach, Dobein (W. Kollmann)

B l a u r a c k e  ( C o r a c i a s  [ g a r r u l u s ]  g a r r u l u s ) *
10 07 1 Ind. An der Autobahn, 2 km westl. v. Griffen, Stromleitung 
  (M. Rogy)

E i s v o g e l  ( A l c e d o  a t t h i s )
Der jährliche Aktionstag zur Sanierung der EisvogelBrutplätze fand 
auch heuer wieder unter großer Beteiligung von Freiwilligen statt. So 
konnten an der Drau bei Selkach, an der Lavant und im Oberen Drautal 
mehrere Brutwände saniert werden. Unter den 200 eingelangten  
Meldungen befinden sich mindestens elf Standorte mit erfolgreichen 
Bruten.

B i e n e n f r e s s e r  ( M e r o p s  a p i a s t e r )
Die Brutplätze im Jauntal und St. Andrä waren auch heuer wieder mit ca. 
25–30 Brutpaaren besetzt (Probst 2014, ChrBru, JohBar, MonAbl u. a.).
Durchzugsbeobachtung
10 05 10 Ind. Klagenfurt, Welzenegg (WilPfe)

R a u b w ü r g e r  ( L a n i u s  [ e x c u b i t o r ]  e x c u b i t o r )
Es liegen 104 Meldungen mit insgesamt 111 Individuen vor. Der überwie
gende Teil der Beobachtungen stammt aus dem Klagenfurter Becken; ver
einzelt wurden auch Nachweise aus dem Gailtal und Drautal gemeldet.

S a a t k r ä h e  ( C o r v u s  f r u g i l e g u s )
24 03 1 Ind. Ds. Völkermarkt, Rakollach (KätSch, PetSch)
23 10 7 Ind. Felder südlich Wolfsberg (WerPet)
07 11 1 Ind. Klagenfurt, Südring (WerStu)

H e i d e l e r c h e  ( L u l l u l a  a r b o r e a )
04 02 2 Ind. Villach, Urlaken; bis 5. 2. (SieWag, BerHub, 
  JohBar u. a.)
06 09 2 Ind. St. Egyden, Latschacher Feld (JohBar)
11 10 2 Ind. Villach, Rennstein; ziehend (JosFel)

B a r t m e i s e  ( P a n u r u s  b i a r m i c u s )
Am 25. Oktober hielten sich drei männliche Bartmeisen im Schilfgürtel 
vor der Thomarkeusche im Sablatnigmoor auf; zwei Individuen waren 
noch am nächsten Tag zu sehen (ThoSch, WerPet). Der sechste Nachweis 
für Kärnten!
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D r o s s e l r o h r s ä n g e r   ( A c r o c e p h a l u s  [ a r u n d i n a c e u s ] 
a r u n d i n a c e u s )

Insgesamt liegen 26 Beobachtungen vor. Ein Brutnachweis in Form 
eines Nestes mit vier Jungen gelang im ÖBBErsatzbiotop an der Lavant, 
wo ein flügger Jungvogel noch am 3. August gefüttert wurde. Weitere 
besetzte Reviere gab es an der Tiebelmündung und am Ossiacher See
Abfluss, Sonnegger See, Pressegger See sowie an der Drau bei Föder
lach, Selkach und Rakollach (S. Sperl, GebBre, ChrBru, SieWag,  
RemPro, KurBus, RolGut u. a.). Am 5. August konnte ein Individuum  
in der Ostbucht am Wörthersee beringt werden (MarWie).

M a r i s k e n s ä n g e r  ( A c r o c e p h a l u s  m e l a n o p o g o n ) *
14 03 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)

G e l b s p ö t t e r  ( H i p p o l a i s  [ i c t e r i n a ]  i c t e r i n a )
22 04 1 Ind. Lavant, Mühldorfer Au; auch am 15. 5. (GebBre, WerPet)
12 05 1 Ind. Villach, Landskron; auch am 21. 5. (SieWag)
01 06 1 Ind. Rosental, Badesee St. Johann (HerPir, MonPir)
07 06 1 Ind. Afritzer See, Nordufer; singend (W. Kantner)
08 06 2 Ind. Pressegger See, westl. Verlandungszone (RemPro)

S e i d e n s c h w a n z  ( B o m b y c i l l a  g a r r u l u s )
07 04 10 Ind. Weißensee, Praditz (PetSor, ManSil)

M a u e r l ä u f e r  ( T i c h o d r o m a  m u r a r i a )
05 01 1 Ind. Kolbnitz, Bauernhof bei Preisdorf; bis 20. 1. (GerMal)
23 07 2 Ind. Heiligenblut, östlich Margaritzenspeicher  
  (J. Wahl, J. Elmer)
06 08 1 Ind. Schobergruppe, Wangenitzsee (MatGat)
03 10 1 Ind. Dobratsch, Rote Wand; auch am 16. 10. (PetRas, KurBus)
04 11 1 Ind. Villach, Kanzianiberg (M. Huber)
14 12 1 Ind. St. Paul, Ruine Rabenstein (ChrBru)

Abb. 15: 
Winterbeobach
tungen von der 
Heidelerche wie 
hier bei Urlaken 
sind in Kärnten 
sehr selten. 
Foto: B. Huber
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R o s e n s t a r  ( S t u r n u s  r o s e u s ) *
16 11 1 dj. Grafenstein, Felder nördlich Thon (PetRas, GerMal)
  13. Nachweis für Kärnten!

H a l s b a n d s c h n ä p p e r   ( F i c e d u l a  [ h y p o l e u c a ] 
a l b i c o l l i s )

13 08 1 Ind. Gailtal, Vorderberg (RemPro, RenWun)
05 09 1 Ind. Ds. Annabrücke, nördlich von Laak (KätSch, PetSch)

S t e i n r ö t e l  ( M o n t i c o l a  s a x a t i l i s )
30 04 1 M. Dobratsch, Parkplatz 4; singend (WerPet)
05 07 1 M. Heiligenblut, Schareck; singend (WerStu)
06 07 1 M. Heiligenblut, Glocknerstr. oberh. Winkl (WerStu)

Abb. 16: 
Ein sehr seltener 
Gast, ein diesjäh
rigen Rosenstar, 
hielt sich für kurze 
Zeit im Thoner 
Moor bei Grafen
stein auf. 
Foto: P. Rass

Abb. 17: 
Wasseramsel
Jännerbestand im 
Europaschutzge
biet Obere Drau 
2002–2015
(Quelle: jährliche 
Wasservogel
zählungen).
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N a c h t i g a l l  ( L u s c i n i a  m e g a r h y n c h o s )
09 06 1 Ind. Klagenfurt, Glanfurt, Stadion; singend (MarWie)
02 05 1 Ind. Treffen, Retzen; singend (SieWag)
05 05 1 Ind. Bleistätter Moor, Karrerhof; singend (HelKrä)

W e i ß s t e r n i g e s  B l a u k e h l c h e n   ( L u s c i n i a  s v e c i c a 
c y a n e c u l a )

27 03 1 Ind. Ds. Rosegg, St. Niklas (KurBus)
12 04 1 ♂ Lavant, Mühldorfer Au (ChrBru)

B r a c h p i e p e r  ( A n t h u s  c a m p e s t r i s )
22 04 4 Ind. Lavanttal, Jaklinger Felder (GebBre)
04 05 1 Ind. Ds. Rosegg, St. Niklas (KurBus)

R o t k e h l p i e p e r  ( A n t h u s  c e r v i n u s )
20 04 1 Ind. Thoner Moor (DavPet, WerPet)
26 04 1 Ind. Koralpe, Steinberg (ChrBru)

Z i t r o n e n s t e l z e  ( M o t a c i l l a  c i t r e o l a ) *
11 04 1 vj. ♂ Heiligenblut (HerPir, MonPir)
18 04 1 vj. ♂ Lavant, Mühldorfer Au; bis 27. 4.  
  (GebBre, ChrBru MarLan)
04 05 1 ♀ Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)

M a s k e n s c h a f s t e l z e  ( M o t a c i l l a  [ f l a v a ]  f e l d e g g )
16 04 1 ♂ Unterdrautal, Beinten (GünMan)
14 05 1 ♂ Zollfeld, Herzogstuhl (WerPet)

A s c h k o p f  S c h a f s t e l z e   ( M o t a c i l l a  [ f l a v a ] 
c i n e r e o c a p i l l a )

Eine Brut an der Drau bei Dragositschach verlief erfolgreich. Die erste 
Beobachtung am Brutplatz stammt vom 30. April. Am 3. Juli trug das 
Männchen Futter zum Brutplatz und am 6. Juli wurden die frisch flüggen 
Jungen von beiden Eltern noch im Brutrevier gefüttert (SieWag, HerPir, 
MonPir, WerPet).

Abb. 18:  
Vorjähriges Männ
chen der Zitronen
stelze im winter
lichen Heiligenblut.  
Foto: 11. 4. 2014,  
H. Pirker
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K a r m i n g i m p e l   ( C a r p o d a c u s 
e r y t h r i n u s )

Die Art brütete heuer wieder an der Lavant,  
nördlich von St. Paul. Zwischen 17. Mai und  
11. Juli konnten bis zu drei singende Männchen 
und ein Weibchen beobachtet werden (GebBre, 
ChrBru u. a.). Ein weiterer Brutplatz am Hörfeld 
war ebenfalls besetzt (JohBar).

S c h n e e a m m e r   ( P l e c t r o p h e n a x
n i v a l i s )

28 02 5 Ind.  Drautal, westlich Weißenstein 
(GünMan)

29 12 1 Ind. Lavanttal, Jaklinger Felder 
   (ChrBru, AndRac)

G r a u a m m e r  ( E m b e r i z a  c a l a n d r a )
03 05 2 Ind. Kraig, Pirka (H. Ruhdorfer)
14 06 1 M. Gail, westlich Feistritz  
   (RemPro)

Z i p p a m m e r  ( E m b e r i z a  c i a )
02 02 1 Ind. St. Jakob i. Ros., Frießnitz (RalWin)
21 02 1 ♀ Drautal, Ferndorf (ChrSte)
30 03 1 P. Gailtal, östlich Khünburg (RemPro)
17 05 6 Ind. Gerlitzen, Westhänge (SieWag)
29 05 1 ♂ Freibach-Stausee, Schwarzer Gupf (WerPet)
03 11 3 Ind. Dobratsch, Schütt (KurBus)

O r t o l a n  ( E m b e r i z a  [ h o r t u l a n a ]  h o r t u l a n a )
04 10 1 dj. ♂ Sablatnigmoor (GebBre)

Abb. 19: 
Weiblicher 
Karmingimpel in 
den neugeschaf
fenen Ersatzflächen 
an der Lavant.
Foto: G. Brenner

Abb. 20: 
Karmingimpel
Männchen im Brut
revier im  
Hörfeldmoor. 
Foto: J. Bartas
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M E L D U N G E N  V O N  G E F A N G E N S C H A F T S F L ü C H T L I N G E N

S t r a u ß  ( S t u t h i o  c a m e l u s )
19 12 1 Ind. Millstätter See, Döbriach (BerHub)

T r a u e r   o d e r  S c h w a r z s c h w a n  ( C y g n u s  a t r a t u s )
05 01 1 Ind. Ds. Feistritz, Dragositschacher Bucht; bis 12. 1. 
  (WerPet)
12 01 1 Ind. Ds. Annabrücke, Guntschach (WerStu, PetWie)
30 06 1 Ind. Selkach (JohBar)
15 08 1 Ind. Ds. Feistritz, Dragositschacher Bucht (DavPet)

W e i ß w a n g e n g a n s  ( B r a n t a  [ c a n a d e n s i s ]  l e u c o p s i s )
16 01 3 Ind. Spittal, Lieser; Gefangenschaftsflüchtlinge  
  (WerPet)
03 05 1 Ind. Lavanttal, Mitterpichling (GebBre)

M a n d a r i n e n t e  ( A i x  g a l e r i c u l a t a )
12 01 1 W. Wörthersee, Krumpendorf (KlaKra)
12 01 1 Ind. Ds. Annabrücke (WerStu, PetWie)

R ö t e l p e l i k a n  ( P e l e c a n u s  r u f e s c e n s )
26 09 1 Ind. Velden am Wörthersee; überfliegend (M. und J. Wolf)

W a l d r a p p  ( G e r o n t i c u s  e r e m i t a )
03 01 2 vj. Feldkirchen, Sittich; bis 12. 1.; besendert in Grünau  
  (JohMac)
16 01 2 Ind. Reifnitz; gemeldet von Hr. Mayerhofer (WerPet)
17 01 2 Ind. Ludmannsdorf; besendert (F. Quantschnig)
02 04 1 Ind. Döbriach am Millstätter See; Ring Nr. 008 in Blau (RolRau)

Abb. 21: 
Waldrapp 
Beobachtungen 
abseits der  
Rosegger Kolonie 
mit Angaben zu 
den Fußringen 
(Farbkombination 
und Nummer) bitte 
melden. 
Foto: R. Rauter
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R I N G M E L D U N G E N
Höckerschwan: Am 30. 12. 2013 an der Drau bei Rakollach 

(46°37´40´´/14°33´35´´, gelber Farbring mit schwarzer Schrift 
3EH1) abgelesen (DavPet).

Höckerschwan: Am 20. 12. 2012 als zweijähriger Vogel in Kroatien, 
Rijeka (45,20/14,25E), beringt und am 28. 12. 2014 an der Drau bei 
Rakollach (46°37´40´´/14°33´35´´, gelbe Halsmanschette mit 
schwarzer Schrift 89PA) abgelesen (DavPet).

Graugans: Am 13. 6. 2009 in Tschechien bei Plastovice, CG als Pullus 
beringt und am 30. 11. 2013 an der Drau bei Rakollach 
(46°37´40´´/14°33´35´´) abgelesen (rote Halsmanschette in weißer 
Schrift B70; WerPet).

Fischadler: 20. 7. 2000 in Taipalsaari, Finnland (61°05´N/28°02´E) 
beringt und am 23. 4. 1014 als Totfund (ohne Kopf) an einem Teich 
bei Kleinpreitenegg von Herrn Scharf gemeldet (Ring: Mus. Zool. 
Helsinki, Finland M 45400; JosFel).

Turmfalke: 8. Juni 2006 als Jungvogel in Kappel a. d. Drau, Rosental, 
beringt und am 21. 7. 2012 bei Pucking in Oberösterreich verletzt 
aufgegriffen (Straßenopfer) und gesund wieder in Freiheit entlassen 
(JosFel; in Vogelk. Nachr. OÖ 2013 (21): 71–76).

Lachmöwe: 2007 in Kroatien, Zagreb, Jakuševec beringt (Koord.: 
45°45´/16°01´; Metallring: LA148; weißer Farbring mit schwarzer 
Schrift am rechter Fuß: S48C; linker Fuß fehlt unterhalb der Ferse). 
Am 1. 1. 2014 und am 21. 12. 2014 an der Schiffsanlegestelle Kla
genfurt abgelesen (DavPet, WerPet).

Lachmöwe: Am 15. 11. 2012 in Tschechien, Prag, Stare Městro beringt 
(Metallring Nr. ET 05.242) und am 21. 12. 2014 in Klagenfurt am 
Wörthersee, Schiffsanlegestelle, abgelesen (DavPet, WerPet).

Lachmöwe: Am 5. 2. 2012 in Jakusevec, Zagreb, Kroatien beringt 
(Farbring S59C) und am 8. bis 9. 2. 2013 in Klagenfurt bzw. Reifnitz 
am Wörthersee abgelesen (DavPet, WerPet).

Lachmöwe: Am 11. 5. 2014 in Tschechien, Ostrava, Heřmanice beringt 
(weißer Farbring Z62C; Metallring Nr. ET 03.757) und am 21. 12. 
2014 an der Schiffsanlegestelle Klagenfurt am Wörthersee abgele
sen (DavPet, WerPet).

Mittelmeermöwe: Am 9. 6. 2012 in Kroatien, Krk, o. Zečevo (45,00 N, 
14,50 E) mit gelbem Farbring S87K von K. Mandiĉ im 1. Kj. beringt 
und am 15. 8. 2014 in der Dragositschacher Bucht, Draustau Feistritz 
von DavPet abgelesen.

Mönchsgrasmücke: Am 26. 9. 2012 in Slowenien, Dušan, Petkovšelo 
beringt (Ring Nr. AV89960) und im Juli 2014 von A. Striedner bei 
Kleblach, Oberes Drautal, gefunden (weitergeleitet von MonAbl).

P h ä n o l o g i s c h  i n t e r e s s a n t e  B e o b a c h t u n g e n
12 01 Flussuferläufer  Möllstau Kolbnitz (AarSei)
25 01 Bergpieper (ca. 100 Ind.) Pressegger See (RemPro)
25 01 Star (2 Ind.)  Villach, Silbersee (SieWag)
05 02 Kiebitz   Villach, Ossiacher SeeAbfluss (SieWag)
09 02 Zitronengirlitz (10)  Gailtal, Köstendorf (Herr Krainz, HerVer)
13 02 Schwarzkehlchen  Selkach, Zikkurat (PetSch, KätSch)
18 02 Türkentauben (brütend) Villach (ChrNuk, RomNuk)
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25 02 Felsenschwalben (6)  Hermagor (HerVer)
21 06 Uferschwalbe  Rosental, Wellersdorf (HerPir, MonPir)
25 10 Teichrohrsänger  Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
12 11 Schwarzkehlchen  Drau bei Wellersdorf (HerPir, MonPir)
25 11 Rauchschwalbe  Gailtal, Tröpolach (Fridrich Stattmann)
22 12 Zilpzalp (3)  Lavant, Mühldorfer Au (GebBre)
25 12 Waldschnepfe  Villach, Kleinsattel (KurBus)
29 12 Wiesenpieper (4)  Lavant, Mühldorfer Au (GebBre, ChrBru)

A v i f a u n i s t i s c h e  K o m m i s s i o n  v o n  B i r d L i f e  Ö s t e r r e i c h
(Quelle: www.birdlifeafk.at; Sitzungsergebnisse vom 30. 11. 2014 und 
8. 3. 2015)

A n e r k a n n t e  N a c h w e i s e
Ringelgans: 28. 3. 1991, 1 ad. ssp. bernicla; Ds. Völkermarkt (M. Wo

schitz, W. Wruß); Rev. Kat. A; die Ringelgans wurde ursprünglich 
als Gefangenschaftsflüchtling gewertet (laBer & ranner 1997; 
Feldner et al. 2008). – 3. 2. 2008, 1 Ind.; Klagenfurt, Strandbad 
Wörthersee (L. Mödlinger); Rev. Kat. A.

Sichler: 20. 9. 2011, 1 Ind.; Ds. Völkermarkt, Neudenstein (PetRas)
Zwergscharbe: 5. 9. 2013, 3 x dj.; Ds. Völkermarkt, Rakollach (WerPet, 

DavPet, GerMal)
Schlangenadler: 9. 6. 2000, 1 Ind.; Dobratsch (PetRas)
Steppenweihe: 16. 4. 2013, 2. Kj.; Lurnfeld bei Pusarnitz (ErnAlb, 

SebZin, JosFel, SanGöt u. a.). – 5. 4. 2014, 1 ad. ♂; Hardegg bei 
Liebenfels (RemPro). – 26. 4. 2014, 2. Kj.; Lavanttal, St. Georgen, 
Koralpe (ChrBru)

Raufußbussard: 8. 10. 2014, dj.; Krappfeld, St. Klementen (J. Metzger)
Mornellregenpfeifer: 17.–19. 4. 1981, 1 ad.; Lavanttal, Jaklinger Feld 

(JosFel u. a.). – 28.–29. 4. 1984, 1 Ind.; Lavanttal, Jaklinger Felder 
(PetRas). – 21. 4. 2014, 7 ad.; Krappfeld, Haidkirchen (JohBar). – 
31. 8. 2014, 2 ad., 1 dj.; Dobratsch, Zehnernock (DavNay)

Abb. 22: 
Vier Wiesenpieper 
überwinterten an 
der Lavant nördlich 
von St. Paul.
Foto: Ch. Brunner
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Doppelschnepfe: 9. 9. 2014, 1 Ind.; Urlaken bei Villach (SieWag)
Sumpfläufer: 11.–14. 8. 2013, 1. Kj.; Mitterpichling, Mühldorfer Au 

(GebBre, MarLan)
Falkenraubmöwe: 31. 8.–3. 9. 2013, 1. Kj.; Lavanttal, Hirschegger Alpe 

(DavNay)
Spatelraubmöwe: 20. 4. 2014, 1 ad.; Wörthersee, Maiernigg (DavPet, 

WerPet, JohBar u. a.)
Dreizehenmöwe: 24. 10. 2014, 1 dj.; Wörthersee, Sekirn (DavPet, 

WerPet)
Brandseeschwalbe: 21. 5. 2013, 1 ad.; Wörthersee, Schlangeninsel 

(JohBar). – 15. 7. 2014, 9 ad.; Wörthersee, Schlangeninsel (WerPet, 
JohBar, BerHub). – 19. 7. 2014, 5 ad.; Wörthersee, Schlangeninsel 
(JohBar). – 25. 7. 2014, 5 ad.; Wörthersee, Schlangeninsel (JohBar). 
– 7. 8. 2014, 12 ad. (1 Ind. beringt, bis 8. 8. dort); Wörthersee  
(RemPro, RenWun, JohBar). – 12. 8. 2014, 11 ad.; Wörthersee, 
Schlangeninsel (JohBar)

Alpensegler: 18. 4. 2014, 1 Ind.; Sattnitzwände bei Kohldorf (WerPet)
Blauracke: 10. 7. 2014, 1 Ind.; Griffen (M. Rogy)
Englische/GelbkopfSchafstelze: 19.–20. 4. 2011, 1 ♂; Krappfeld 

(G. Bierbaumer)
Zitronenstelze: 6. 4. 2012, 2. Kj. 1 ♂, möglicher Hybrideinfluss von 

flava; Krappfeld (G. Bierbaumer). – 5. 5. 2013, 1 ♂; Lavant, Mühl
dorfer Au (GebBre, MarLan, PetRas). – 27. 4. 2014, 2. Kj.; Lavant, 
Mühldorfer Au (ChrBru)

Rosenstar: 27. 5. 2011, 1 ad.; Maria Rojach, Mitterpichling (H. Streit
meier)

Zwergammer: 15. 4. 2013, 1 ad.; Lurnfeld bei Pusarnitz (O. und C. 
Zehetner, AarSei, BerHub u. a.).

N i c h t  a u s r e i c h e n d  d o k u m e n t i e r t
Zwergadler: 26. 9. 2013, 1 Ind.; Villach
Sprosser: 16. 8. 1991, 1 Fängling; Treibach. – 1992, 20. 8. 1998, 21. 9. 

1998, 5. 9. 2001, je 1 Ind.; alle Ebenthal, Pfaffendorf.
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